
Gießen, enaiıjjancemyitirF, Zutber un me on rübher 1{1 ABorne
Pamm der eifgden erkfunft OPS eigenartigen Orlißer Schufterphilojophen na  egangen
un bat fie in Pinen wejenfiichen SErbaut Zutbericher Bedanfken neben Finfligen der nittel.
alterlichen deutfchen uns Öer Spefkulationen ValentinWeigels, Schwenckfelds uns ÖPS
Daracelyus ejeben amals IDAr ÖPt gGeaußer worden, doch auch dAs Verhältnis
“$atob Aohmes UL myitychen Yyaturpbhilofophie uns YMietaphyfit ÖdPel Kenaifiance Flar3us
{tellen TIAS tut ABornfkammnm jeßt, indem P in Enapper Zujammentfafiung, ÖE vVon AaUSHESEICH-
er Stoffbebherrichung Z3CeUGT, dıie Yzaturan  auung der platonıjchen WAYtademie in ibrem
Aup: Miarjiglio Sicino, die Biordano runos und die Xohmes nebeneinander{tellt uns
daber jedesmal iDre Zezsiehung auf den ibr 3uUgrunde Liegenden BGottesgedanken ar
AbDer WIr DAann ÖRr Unterjchies aden deutlich, Dder swijcen den Öler Dentfern beitebt
ABei dem 5lorentiner erricht 0A43 auf den VDorfehungsglauben gdegrundete ADewußtijein voll:
TOommener armonte des Weltbildes; bei Biordano TUn die „Deilige Kelidion“” einer „Ul1!
endlichfeitsmy{tE/, rür die Bott Ö1e „von Öer Weltfeele durchwaltete, vormPräftige WAU-ins
heit“ HE: bei ATto. Aohme dageaen ein idhmwmermütigdes Xıinden mit ÖRr Tatjache, daß Öie in
Übereinftimmung mit den Kenaifjancephilofjophen hbeiß erjehnte SEinbeit dPS Weltbildes fich
nicht en Läßt, daß durch ÖAa8 Aohe, 0A$ d ei8 und den Schmersz ein unbeilbarer ruch
bineinfommt, den ÖPt Orlızer MDenfer auch in jeinem Bottesbilde erFennt, neben Öder
Z iebe der „Horn” PBottes {TeDt. Aaraus rıwach{t Ddem Philojophen IDIE Ddem religiöjen Yiens
ichen me erit die eigentliche Viot. ebr eindrucsvol Tann Aornfamm nNnun seiden, IDIE
dieje Vertiefung Öder Weltbetrachtung gegenüber Öer Renarfjance nıiıch 2 denfen {} ohne 0A8
Yıachwirfen der BGrunderfahrung, die Zutber ttegenüber YWelt uns Bott GemacCht hat.

ine das gefamte g D ÖPS Jahres 1920 umfajjende Aibliograpbhie, Öie
Öer ABerliner Privatdozent anns Xücrert hDergeftellt bat, OHließt den inbaltreichen an» ab

Yiitalieder, ÖIie isber NUur Wiar? Jahresbeitrag sabhlen, erDa  en 0A48 ‘“Sabhrbuch nach-
geliefert, wenn fie ÖPrn ADeitrag auf Uiart erhöhen.

Breifsmwals., Dermann olfaang eyver.
Y{ojapp, „ermann  + Öörtor Martın Z  G  utber un ö1e Xefow
mnm . Z erla Wunderlich, Tübinaen ® K $ .80

TI1CS ım Tubiläumsjahr 3927 ent{tandene rür Deutfchlands olt un Jugend beitimmte
Zutberbuch Lieot nun ichon in Cuflaae DOr, ein erfreuliches Zeichen darür, WwIe Groß DAs
Verlangen nach volFfstümlıcher Darftelung dLS Jebens uns erFes 1{t, gleichseitig auch
reilich dafür, mIie fehr der erraner den volfstümlichen Charatkter in geichicrter uns über-
jichtlicher AUnordnung uns er mit vielen Buelen-Zeugnifjen durchfegter Schilderung
x treifen weiß. Mie ünf er behandeln Vorbereitung, Brundlegung, UYufbau, Inneres,
WAMusbau, MVDie einzelnen Rapıtel jin9 ourchHachends einen ichIaamortartigen Doppeltite
ge{tellt

Aeir der Yzeubearbeitung Fam nach dem WVorwort befonders Oarauf q die in3wifchen
erfchienenen, die Zutberforfchung mut Gan3z Ergebnifjen beseichnenden YWerfke VonN ol
uns Aoehmer 3 verwerten. Yuch bat der Ddem Bejamtvorftand Öer Zuther-Gefeljchatt
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jeit ihrer ründung angehörende ufor die eröffentlichungen hnferer Bejellichaft in der
Zeitichrirt un ıiM abrbu berücfichtigt, IDIE denn 0A48 Auch OAs Drogramm
ÖPer Zutber-Gefellfcha itellt, „Ore Renntnis DON Zutber, 0A48 Verftändnis rür g  Z  utber, 0A48
ABerfenntnis 3 Zutber” vertierfen. JIIE puren Der Verwertung ind denn auch mmer
inieder te{tzsuftellen uns Man WIr> antbar egrüßen müjyen, Oaß den mejjten
popularen Zutberdarftelungen auch den noch jeßt erjcheinenden mit ıel Zegendärem,
wigenfchaftlich überboltem Dder blichen Zutber-£Ziteratur aufgeräumt T Eg ur der EUs
djen{tlichen ADHedeutung OICIEeS Volksbuches Teinen Ybbruch, re{Htellt, OAß auf
Olejem Wedgde einen Überganagstypus bildet, baben SocCH derade Voltsbücher ihre Cradition,
Ö1P nicht fororf umsubrechen 1{7 unos Ladt OOoCH bier ein in Öen erıren uflasacn on geformter
Stoff OF, o Fann Nan wohl den un ausjprechen, Oaß Dder bier begonnene Weg
1n der na  ru  iche Deginn jer nochmals Fonftatiert in einer Dofrentlich wieder bals
notmwendia werdenden Yuflade weiter qustgeichritten wersdecn möge., 048 deutlıch

machen dreire NUur ein Gerabe beute in weiteren RKreijen miıt erneuterm Interefje auf»
HEeENOMMENES Teilgebiet Deraus: JIIE Rerorm 02 Gottesdienftes. Miuß nan nıcht Soch
Zutbers Zied-Dichtung in nocCh {tärfere abe 37 BGottesdienitlichen, Ziturgijchen brinden?
Solte Han nicht OA3U die Spittas Unjihauung DON den jubjertiv-Ä.Lyrijchen Charatkter der
Entitebung der Zutberlieder entgegenitebenden Unterjuchungen Jı cres {itärfer vVvermertfen>

nıcht die Früber aus allzugroßer Stepfis offen gelajjene Arage nach Zutbers MAnteil an
den Yielodı:en nach der AHerürwvortung besw, BHeweisführung on Yiuftbijtorikfern 1vIE
er un Miojer bejabhens 3 beantworten> Wertung MWUurDde SocCh noch u
inen. plaitıy heren, einbeitlich gejchlofjenerem, Öö1e Gegenwarft uns iıbre Droblemnme naber
berübhrenden Zutbher-Bilde rühren. egßtlich mwerden Ozjeje Urteirle natürlich ei{timmt DON der
BGefamtanfchauung. Sıe DIrS bei Ddem errtayer weithin beitimmt DON einer mebr 1Oeali{tie
en Muffaffung der Rerormation, wIe jte vıele Von uns nicht mebr teilen Fönnen. Yuch
ennn man in die {chlechthinnige Verkfegerung OP$S “Hdealismus nicht ein{iimmt, IDILO
Soch Yragen mügyen, ob Nan „Oze INODderne Welt, die YDelt Öder Sreibeit rür Denkfen
uns Gewifjen, ür Wiffenfchaft un or  ung, rür Streben und Sort{chritt, in der WIir beute
leben”, 1o ungebrochen uns Geradlinıa als Öder Xeformation betrachten darr, ob nıcht
vielmebhr alle Öjeje Eigengejeglichkfeiten einer Sehlentwiclung entjpringen, die qus anderen
Wurszeln als enen der Xeformation ent{tammt, jer nun der Xenaifjance, ÖRr M{LyiLLE, dPeS
Taurertums, der YMufklärung, OeMm. Flajiiıjchen Hdealismus, ÖRr Romantık. Von Ö aus MWUurde
fich em Keszenjenten eine itärfere Wertung Des denuin Rertormatorijchen un jeines Eidene
ertes abgefebhen DOoN allen in der Solgezeit entitandenen Vermijchungen uns Vermwmijchun-
gen ergeben, eine Wertung, die treilich fich eın Außrur für Gedenmwmart und Vers
gangenDeit ÖPs Droteitantismus MWMUrde. tebe 3U, Oaß Zutber-Darftelung Deute
noch nicht tel Yustficht auf Volkfstümlichkeit batte SIAGLUM. en Öjcje Fritijchen Mns
merfungen uns Undeutungen auch Teine Verwerfung VonN OjApps jein, OAs NO»
wendia Überganagscharakter fragen Muß, jondern eın INMEIS aur Öen Mır notwendida erjchei-
nenden, vVon Dder gegenmwmartigen Sorfchung und eiftigen altung gebotenen Sortgang Dder
volkfstümlichen Zuther-Dar(telung,
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